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An die Pentixapharm Holding AG, Berlin: 

A. PRÜFUNGSAUFTRAG 

Von der Eckert & Ziegler SE, Berlin, erhielten wir den Auftrag, den Zwischenabschluss zum  
30. Juni 2024 der 

Pentixapharm Holding AG 
Berlin 

(im Folgenden auch „Gesellschaft“ oder „PTX“ genannt) 

zu prüfen. 

In Ausführung des uns erteilten Auftrags haben wir den Zwischenabschluss für den Zeitraum 
vom 18. März 2024 bis zum 30. Juni  2024 unter Einbeziehung der Buchführung entsprechend 
§ 317 HGB und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Durchführung von Abschlussprüfungen 
geprüft. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an-
wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Der vorliegende Prüfungsbericht wurde von uns in Übereinstimmung mit den Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n. F. (10.2021)) erstellt. 

Für die Durchführung unseres Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis 
zu Dritten, die diesem Bericht als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für 
Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften nach dem 
Stand vom 1. Januar 2024 maßgebend. Danach ist unsere Haftung nach Nr. 9 der Allgemeinen 
Auftragsbedingungen begrenzt. Im Verhältnis zu Dritten gelten Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der All-
gemeinen Auftragsbedingungen. 
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B. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt: 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Pentixapharm Holding AG, Berlin 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Zwischenabschluss der Pentixapharm Holding AG, Berlin, – bestehend aus der 
Bilanz zum 30. Juni 2024, der Gesamtergebnisrechnung, der Entwicklung des Eigenkapitals, 
der Kapitalflussrechnung für den Zeitraum vom 18. März 2024 bis 30. Juni 2024 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – ge-
prüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der beigefügte Zwischenabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der 
EU anzuwenden sind, und vermittelt unter Beachtung dieser Grundsätze ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 
30. Juni 2024 sowie ihrer Ertragslage für den Zeitraum vom 18. März 2024 bis zum 30. Juni 
2024. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Zwischenabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Zwischenabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Zwischenabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-
ben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han-
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unser Prüfungsurteil zum Zwischenabschluss zu dienen.  
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Zwischenab-
schluss  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Zwischenabschlusses, 
der den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, in allen wesentlichen Belangen entspricht, 
und dafür, dass der Zwischenabschluss unter Beachtung dieser Grundsätze ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-
trollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Zwischenabschlusses 
zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü-
mern ist.  

Bei der Aufstellung des Zwischenabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht die Gesellschaft zu 
liquidieren oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Al-
ternative dazu. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Zwischenabschlusses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Zwischenabschlusses  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Zwischenab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungs-
urteil zum Zwischenabschluss beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Zwischenabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus  

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Zwi-
schenabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 
Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-
gen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Zwischenabschlusses relevan-
ten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieses Systems der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.  

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Zwi-
schenabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-
künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft 
ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Zwischenabschlusses insgesamt ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Zwischenabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Zwischenabschluss unter Beachtung 
der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-
fung feststellen.“ 
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C. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

Gegenstand der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung war der nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, 
aufgestellte Zwischenabschluss, bestehend aus der Bilanz zum 30. Juni 2024, der Gesamter-
gebnisrechnung, der Entwicklung des Eigenkapitals, der Kapitalflussrechnung für den Zeit-
raum vom 18. März 2024 bis zum 30. Juni 2024 sowie dem Anhang. 

Abgrenzung der Verantwortlichkeiten 

Wir weisen darauf hin, dass der Vorstand der Pentixapharm Holding AG die Verantwortung für 
die Buchführung und die Aufstellung des Zwischenabschlusses sowie die dazu eingerichteten 
internen Kontrollen und die dem Abschlussprüfer gemachten Angaben trägt. 

Bei der Aufstellung des Zwischenabschluss sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen. 

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Zwischenabschluss unter Einbeziehung der Buchführung abzugeben. 

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Auf-
gaben der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rück-
wirkungen auf den Zwischenabschluss ergeben. 

Prüfungsumfang 

Unsere Prüfung erfolgte nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer in Deutschland e.V. (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass falsche Dar-
stellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, die sich auf die Darstellung des 
durch den Zwischenabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
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Gegenstand unseres Auftrags waren weder die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher 
Tatbestände, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, noch außerhalb 
der Rechnungslegung begangene Ordnungswidrigkeiten. Gemäß § 317 Abs. 4a HGB hat sich 
eine Abschlussprüfung auch nicht darauf zu erstrecken, ob die Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Ge-
schäftsführung zugesichert werden kann. Prüfungsplanung und Prüfungsdurchführung haben 
wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregelmäßigkeiten, die für die Rechnungslegung 
wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden. Die gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft sind für die Einrichtung und Durchsetzung geeigneter Maßnahmen zur Ver-
hinderung bzw. Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten verantwortlich; die Überwachung obliegt 
dem Aufsichtsrat der Gesellschaft, der dabei auch das Risiko der Umgehung von Kontrollmaß-
nahmen berücksichtigt. 

Die Gesellschaft ist nach den Größenmerkmalen des § 267 HGB eine kleine Kapitalgesell-
schaft. Eine Prüfungspflicht für den Zwischenabschluss besteht nicht. Es handelt sich um eine 
freiwillige Prüfung des Zwischenabschlusses. 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Glie-
derungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsführung sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Zwischenabschlusses. 

Ausgangspunkt der Prüfung 

Ausgangspunkt war die von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehene Eröffnungsbilanz zum 18. März 2024.  

Risikoorientierter Prüfungsansatz 

Auf Basis der von uns festgestellten und beurteilten Fehlerrisiken haben wir ein Risikoprofil für 
die Angaben in der Rechnungslegung erstellt. Zu diesem Zweck haben wir Prüfungshandlun-
gen zur Risikobeurteilung durchgeführt und uns zunächst ein Verständnis von der Gesellschaft 
sowie ihrem wirtschaftlichen und rechtlichen Umfeld verschafft und darauf aufbauend mit den 
Unternehmenszielen und -strategien sowie deren Umsetzung beschäftigt, um die Geschäftsri-
siken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern in der Rechnungslegung führen können. 
Ausgehend von Gesprächen mit der Unternehmensleitung und der Einsichtnahme in Organi-
sationsunterlagen der Gesellschaft haben wir uns darüber hinaus nach pflichtgemäßem Er-
messen von der Ausgestaltung des internen Kontrollsystems ein Verständnis verschafft und 
beurteilt, welche Maßnahmen die Gesellschaft, insbesondere zur Sicherung der Ordnungsmä-
ßigkeit und Verlässlichkeit der Rechnungslegung, ergriffen hat, um diese Geschäftsrisiken zu 
bewältigen, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kon-
trollsystems der Gesellschaft abzugeben. 
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Auf Grundlage der Risikobeurteilung wurden daraufhin einzelne Prüffelder identifiziert und ein 
entsprechendes Prüfungsprogramm entwickelt. In diesem Prüfungsprogramm wurden die 
Schwerpunkte der Prüfung und für jedes Prüffeld die Prüfungsziele sowie die Art und der Um-
fang der Prüfungshandlungen festgelegt. Zudem wurden auch die zeitliche Abfolge der Prü-
fung und der Mitarbeitereinsatz geplant. 

Prüfungsschwerpunkte 

Dabei wurden im Berichtsjahr folgende Prüfungsschwerpunkte festgelegt: 

 Zugang der Finanzanlagen  

 Vollständigkeit und Ausweis der Verbindlichkeiten 

 Existenz der Liquiden Mittel 

 Entwicklung des Eigenkapitals und der Kapitalflussrechnung  

 Vollständigkeit und Richtigkeit der wesentlichen Angaben im Anhang (Notes) 

Vorgenommene Prüfungshandlungen 

Wegen der überschaubaren Größe des Unternehmens und der geringen Komplexität der Or-
ganisationsstrukturen und Kontrollsysteme haben wir im Wesentlichen aussagebezogene Prü-
fungshandlungen (analytische Prüfungen und Einzelfallprüfungen) durchgeführt, insbeson-
dere: 

 Einholen von Bestätigungen von Kreditinstituten 

Zeitlicher Ablauf und Vollständigkeitserklärung 

Wir haben die Prüfung – im Einklang mit unserer zeitlichen Planung – im Juli 2024 durchge-
führt. 

Der Vorstand hat uns alle verlangten Aufklärungen und Nachweise erbracht. 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft haben uns in ihrer abgegebenen Vollständigkeits-
erklärung schriftlich versichert, dass die erteilten Aufklärungen und Nachweise vollständig 
sind. Ferner haben sie erklärt, dass alle Geschäftsvorfälle erfasst und im Zwischenabschluss 
wiedergegeben worden sind. Die gesetzlichen Vertreter haben uns auch schriftlich bestätigt, 
dass nach ihrer Auffassung die Auswirkungen der nicht korrigierten Prüfungsdifferenzen im 
Zwischenabschluss sowohl einzeln als auch insgesamt unwesentlich sind. 



Forvis Mazars GmbH & Co. KG 
Pentixapharm Holding AG | Prüfungsbericht 
Zwischenabschluss zum 30. Juni  2024 

 130986 | 8 

D. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR 
RECHNUNGSLEGUNG 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Unsere Prüfung ergab die formelle und materielle Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 
entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung und den übrigen gesetzlichen 
Vorschriften. 

Die Bücher der Gesellschaft sind ordnungsgemäß geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die 
Buchführung und die zugehörigen Unterlagen entsprechen nach unseren Feststellungen in 
allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der ergänzenden 
Bestimmungen der Satzung. Die den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informati-
onen sind in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung und im Zwi-
schenabschluss abgebildet. 

Die Organisation der Buchführung, das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem, 
der Datenfluss und das Belegwesen sind grundsätzlich geeignet, die vollständige, richtige, 
zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschäftsvorfälle zu gewährleisten. 

2. Zwischenabschluss 

Der von uns geprüfte Zwischenabschluss für den Zeitraum vom 18. März 2024 bis zum 
30. Juni 2024 ist in allen wesentlichen Belangen ordnungsmäßig aus den Büchern und den 
zugehörigen Unterlagen der Gesellschaft entwickelt worden. Der Zwischenabschluss ist nach 
den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung aufgestellt. Die für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften 
wurden in allen wesentlichen Belangen beachtet. 

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus der Eröffnungsbilanz übernommen. 
Die gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, Ausweis und Bewertung sind in allen wesentlichen 
Belangen beachtet worden. 

Die Aufstellung der Eigenkapitalveränderungsrechnung erfolgte nach den Grundsätzen des 
IAS 1 und der Kapitalflussrechnung nach den Grundsätzen des IAS 7. 

Der Anhang enthält die erforderlichen Erläuterungen der Bilanz und der Gesamtergebnisrech-
nung sowie die sonstigen Pflichtangaben. 
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II. Gesamtaussage des Zwischenabschluss 

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Zwischenabschluss 

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir der Überzeugung, dass der Zwi-
schenabschluss insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt.  

2. Bewertungsgrundlagen 

Die Angaben zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Anhang 
der Gesellschaft enthalten. 

Änderungen in den Bewertungsgrundlagen (Ausübung von Bilanzierungs- und Bewertungs-
wahlrechten sowie Ausnutzung von Ermessensspielräumen) oder sachverhaltsgestaltende 
Maßnahmen mit wesentlichem Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt. 
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E. SCHLUSSBEMERKUNG 

Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Zwischenabschluss der Pentixapharm AG, Berlin, 
für den Zeitraum vom 18. März 2024 bis zum 30. Juni 2024 in einer von der als Anlage zu 
diesem Bericht beigefügten, bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf es unserer er-
neuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü-
fung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird hingewiesen. 

Berlin, 6. August 2024 

Forvis Mazars GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

David Reinhard Udo Heckeler 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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 1 

PENTIXAPHARM HOLDING AG 
ZWISCHENABSCHLUSS  
ZUM 30. JUNI 2024 
      

GESAMTERGEBNISRECHNUNG 
 

 
 
BILANZ 
 

 

Pentixapharm Holding AG, Berlin Gesamtergebnisrechnung
Gesamtergebnisrechnung vom 18.03. bis 30.06.2024

Anhang

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3 -24
Ergebnis nach Steuern / Gesamtergebnis -24

Pentixapharm Holding AG, Berlin Bilanz (IFRS) zum 30.06.2024
Bilanz (IFRS) zum 30.06.2024

30.06.2024 18.03.2024
Aktiva Anhang

Finanzanlagen 4 470 0

Langfristige Vermögenswerte 470 0

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 37 50

Kurzfristige Vermögenswerte 37 50
Bilanzsumme 507 50

30.06.2024 18.03.2024
Passiva Anhang

Gezeichnetes Kapital 4 50 50
Ergebnis -24 0

Eigenkapital 26 50

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 4 481 0

Kurzfristige Schulden 481 0
Bilanzsumme 507 50



2  
  

 

 
EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 
 

  
 
 
KAPITALFLUSSRECHNUNG 
 

 
  
 
 

Pentixapharm Holding AG, Berlin
Eigenkapitalveränderungsrechnung 18.03. bis 30.06.2024

Anzahl Nominalwert Ergebnis Eigenkapital
Anhang Stück

Stand 18. März 2024 4 50.000 50 0 50

Gesamtergebnis 18.03. bis 30.06. -24 -24

Stand 30. Juni 2024 50.000 50 -24 26

Stammaktien

Pentixapharm Holding AG, Berlin
Kapitalflussrechnung 18.03. bis 30.06.2024

Ergebnis nach Steuern -24
Erhöhung der sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten

die nicht der Investitionstätigkeit zuzuordnen sind 11

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit: -13

Cashflow aus der Investitionsttätigkeit 0

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0

Abnahme des Finanzmittelbestandes -13
Finanzmittelbestand zu Beginn der Periode 50

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 37
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1 | Allgemeine Information 

2 | Angaben zur Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  
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3 | Angaben zu Posten der Gewinn- und Verlustrechnung  

4 | Angaben zu Posten der Bilanz  

Finanzanlagen 

Kurzfristige Schulden 

Eigenkapital 
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5 | Zusätzliche Informationen über Finanzinstrumente 

Liquiditätsrisiko 

Kapitalmanagement 
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6 | Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung 
 

 
7  | Wesentliche Geschäfte mit nahestehenden Personen und Unternehmen 
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  30.06.2024  18.03.2024 

Forderungen gegen nahestehende Personen und Unternehmen  0  0 

Verbindlichkeiten gegen nahestehende Personen und Unternehmen  481  0 

 

8  | Sonstige Angaben 
 

 

9  | EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG 
 






